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Zollwert bei Verrechnungspreisen

Orientierungssatz

1. Nach der Rechtsprechung des EuGH (Entscheidung des EuGH vom 20.12.2018, C-529/16 -
ECLI:EU:C:2017:984, Rn. 34) sind die Art. 28 bis 31 ZK dahin auszulegen, dass sie es nicht zu-
lassen, als Zollwert einen vereinbarten Transaktionswert zugrunde zu legen, der sich teilweise
aus einem zunächst in Rechnung gestellten und angemeldeten Betrag und teilweise aus einer
pauschalen Berichtigung nach Ablauf des Abrechnungszeitraums zusammensetzt, ohne dass
sich sagen lässt, ob am Ende des Abrechnungszeitraums diese Berichtigung nach oben oder
nach unten erfolgen wird (Rn.32).

2. Danach bildet der unterjährig angemeldete Verrechnungspreis den Zollwert. Nachträgliche
Anpassungen in Form von Gutschriften des unterjährig angemeldeten Verrechnungspreises
bleiben unberücksichtigt (Rn.33).

3. Revision eingelegt (Az. des BFH: VII R 2/19).

Verfahrensgang

vorgehend FG München, 15. September 2016, 14 K 1974/15, EuGH-Vorlage
vorgehend EuGH, 20. Dezember 2018, C-529/16, Urteil
Diese Entscheidung zitiert
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